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Zu Tagesordnungspunkt 5:

Wie schon im Bulletin 6/87 angsküándigt, stelien die Vorstands-

mitglieder  Heinsohn und iliig den Antrag, über die Auflösung
es Vereines abzustimmen.

Begründung: Die wesentiichen Gründe für gissen Antrag des Vorsit-

zenden und des Geschäftsführers sind darin zu suchen,  dafi es
seit der Gründungsversammlung am 29.5.1922 nicht gelungen ist

—  vereinsspezifische Aktivitäten zu initiieren;

- statt dessen haben vereinsinterne Querelen unnötig Energien
gebunden;

- die Entwicklung der Mitg

waltungstechnischen Auf

nützigen Verein.

nicht dem ver-

agenen,  cemein-

  

Deshalb bietet es sich an, nur diejenigen Aktivitäten weiterzu-

führen, Gis sich bislang als sinnvoll erwiesen haben, als da

sind:

— Bulistin (in Form einer abonnierbaren Zeitschrift),

—  Bucheditionen Einzelner ínachdem ein Verlag bereit ist, sich

zu engagieren),

— Heftsditionen Einzeiner, die über das Bulletin zum Kauf ange-

boten werden,

- Jahrsstreffen, aber ohne den offiziösen Teil wie Wahlen, Kas-

senprüfung, Frotakollwssen, vereinsregisterrelevante Tätigkei-

ten, Gemeininützigkeitsbeantragun en etc.
*

linsere Satzung schreibt uns bereits für das Zustandekommen eines

Beschlusses über die Aufiäösung sin umständlichss Vorgshen vor.

- Gemäß § 8.53 ist die Mitoliederversammlung zuständig für die

Sufläsung des Vereins;

— Sesmäß 3 98.7c ist zur Beschlußrassung über die Auflösung des

Vereins die Anwesenheit von zwei Drittein der Mitglieder er-

forderlich. Ist diese Voraussetzung nicht érfülit, so ist bin-

nen vier lochen eine weitere iiitoliederversammiuno mit derssi-

ben Tagesordnuna einzuberufen. .

Die weitere Versammiung ist ohne Rücksicht aut die ânzahi cer

anwesenden Mitgiiecer beschilufifahig Zur Beschiußfassung über
dis Auflésung des Vereins ist dis Mehrheit von vier Funfteln

der Mitalieder erforderlich (3.8.70).

italisder zwischen Erüssel und Wien, Berlin und Basel

nnten bislang noch niemals zwei Drittei, also ca. 25
an einer Miırglisderversammnlung teilnenmen. Es ist aber

etber, Cal wie bisher ungerahr ZI Mitglieder aus ganz

Da anreisen, nur um zu erfahren. daß sie nicht be-

g sind und dezhalb in zwei Monaten (erneut anreisen müs-

ird diese Versammlung em 22.3.  led3igiich aus rein sat-

zungsmaäßicen Gründen einberufen, ohre daß sis stattfingen wird!

Es handelt sich um eine rein fiktive Versammlung!

mmen Sie bitte nicht am 17.3.,
sondern st zu jener Hitgiiederversammlung, für die in ca. fins
Wochen eingeladen werden wird. Es handeit sich hier wohlgemerkt
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lesopotamien geriet Abraham ins osschichtliche Zwislicht. Wie im

Buch Exodus berichtet wird, war sein Vater zunächst mit seiner

, das allgemein mit dem gleichnamigen

-Türksı identifiziert wird. Die Entfer-

onotamien erschien zu weit, erst recht

ebencoe Nachkommen Bbrahams sich wieder-

Er alten Hei *. Hlerh=i ist aus den

rdings nicht i zu entnehmen, ob da-

z gemeint ist. Der dosue erfointe Hin-

Wels, G26 die Urhsimat Ger Hetrser - von Kanzan aus cetrachtet —

jenssits ces Euphrates läge, Wurde eıntach Gemit abgeten, dah es

eben verschisdene überlıerterungen für die Herkunft Abranams gäbe.

Schiiefiich tam die Lehrmsinunc zur, Gah die Geschichten von

Abraham, Isaak und Jakob sicentiich die überlieferung von vonein-

ander unabhängigen Fatrisrchen seien. gie erst später zu einer

cenealocischen Abfolge vereiriot worden sind.

Jesoch wurde auch wiederhoirt von "Abweichlsrn" anasfuRrt, : man

die Heimat Abrahams Sicentiich in Nordmesopatamien bzw. im weite-

ren Umfeld von Harren suchen müßte. Einen weiteren Hinweis dafir

erbrachten sie seit 197% staitfınrasnden Susorabungen ces Teil

Merdikh in Nordsysrien, dis schlisßlich zur Identifizierung

diezez Ortes mit der zitsn St Ebia führten. Deshzib eriaäautern

Bermant und Weizmarn in ihren 1975 erschisnenen Ebia-Buch auf

Saicfa.s

Ein anderer Punkt ist im Zusammenhang mit der Bibel von Interesse: Es ist

das von Pettinato vermerkte Vorkommen?! ciner Stadt namens Ur im Gebiet
von Haran. Paddan-Aram - d.h. die Umgebung von Haran, heute ein paar

Kilometer jenseits des Punktes gelegen, wo der Lauf des Balikh die Grenze zwi-

schen Syrien und der Türkei überquert — wird als Abrahams Geburtsort be-

zeichnet (vgl. Genesis 244/10, 27,453) und die Gegendals »jenseits (d.h. nord-

östlich) des Flusses (Euphrat)« beschricben (Josua 2452). Schon lange war man

sich im klaren, daß dies im Widerspruch zu der Darstellung (Genesis 11551)

stcht, wonach Abraham aus dem Ur der Chaldier kam, welches allgemein mit

dem von Woolley ausgegrabenen Ur im Südostendes heutigen Iraq identifiziert

wurde. Man beenügte sich meist mit der Erklärung, daß der Pentateuch ver-

schiedene Überlieferungen von Abrahamıs Geburtsort bewahrt habe;8? cs ist jc-

doch schon oft vermutet worden, insbesondere von C. H. Gordon,9? dat das

»Ur der Chaldäcere tatsächlich im Nordosten von Kanaan, etwa in der Gegend

von Haran, gciegen habe, und dic Tatsache, daß ın Ebla ein Ur gerade in dieser

Gegend erwähnt wird, dürfte das Interesse an dieser Überlegung neubelegen.

  
   

  

unrbeorsi#! Stadt

Gis nick ihrem

I, sonde soccer

e Heimat terli-

a vierria leoesn.

suite eine var-

Sogar ein ausrtod

: Das Feuer des Abraham

en seiner Äblehnung des Folyi sollte,

d= durch einen hefticen Recen verwan-
Geite Sliah noch cie Hoelzscheice ren auch
Heute noch in heiligen Teicher o
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Die Königin der Stratigraphien

Megiddos Lehrbuchdaten, konfrontiert mit der Evidenzchronologie

 MEGIDDOSTRATIGRAPHLE

 

 

 

 

  

 

  

    

 

      

 
   

   

  
 

 
 

LEHRBUCHDATEN UND -PERIODEN EV IDENZDATEN UND HISTORISCHE EPOCEN (tentativ )

bis -3300 (neolithisches Dorf) XX bis -1050 (neolitn:sches Dorf]

-3300 bis -3000(erstes Heiligtum) 399 J. XIX -1050 (Kanaan:tische früheste
Hocaxuitur)

-3000 bıs -2500(1. Volltemoel u. 590 J. XVIII
Dis

Stadtmauer)
-2500 275 J XVII

bis
-1950 228: J.. XVI -900

D2 oo —
ZERSTORUNGSICHICHT BEENDETSUIT

Pe ea ea ee ea ee ee ee - — -— ee, oo — —, ———
-19S0 bis -1850 (3 Tercel u. Topfer- 1090 J. xv -900 (2srzaelitische Kónigs-

scheibe vie in Troja:I) zeit bis zum Sieg

-1850 bis -1825 28 J. xIV/2 Tıglat-Pılesers am Ede
von XIIIA)

-1825 bis -1800 25 J. xiv/ 21 bis

-1800 bis -1775 3S J. X11IB

-1775 bıs -1750 (Ende von sag. Früh- und 28 J. XIIIA -759
Mittelbroaze IIA-Zeit!

KULTURELLER BRU 7

r

-1750 bis -1700 (erste Bronzesta- SQ J.| XII -750 (Assyreczeit. Hyksoss"Herrscher]

tuetten und Stelen) der Fremivolker” sind die
-1700 bis -1650 S0 J.| XI 5 Gratreichsassyrer ab Tiglat-1s hu

Pileser. Der erste Hyksos,
-1650 bis -1550 (TrojaVI) 100 J.| X der Agıpten erreicht, Sick,

. s+ Sargon, Ger als ersier

-1550 bis -1479 (Ende der :n XII te- 71 J.| IX -660 Assyrer Agypten besiegt. Die
ginnerden Hyksos-Zeit iscntar der Hyksos ist
und von Mittelbronze I13) Cie assyrisChe Ischtar.)

= —— — — —  — — {0 _ —— —
E i.

É ZERSTORUNGSSCHICHT BEENDET /ix7

-1479 bis -1350 (Gilgameschscherbe 129. J;.| VIII -660 (Azyptische Ocerherrzschaic

. . im Stil von Assurbani- . der sog. XVIII. Dvn. mt
pal von -640 , intensive bis medischen=mitannischen Cffi-

Tempelbautatıgkeıt) zieren, dıe nach Amar
-1350 bis -1250 (Amarnaelfenbeın, 100 J.| VII3 -60c schreiben. Beendet voc Nebu-

= das in Samos II/4 kadnezar)
nach -610 liegt. Ene ^ hnaton
der Spàzbronzeze:t) Necho = Ec

E — — — ——— — — — ——-—

ZERSTORUNG BEENDET {VIB/

-1250 bis -1150 (E1senzeitbeginn, XIX. 100 J.| VIIA -§00 bis -535 (Zndgültıger Sıeg Nebukad-
Dynastie Agyptens mit nezarcs }

- Ramses III.-Kartusche)

ZERSTORUNG BEENDET VSIA 7 T
bo u  câmiii — — Es Of = — mE — — — — __

-1150 bis -1125 (Verarmung, kein Tem 25 J.| VI8 -585 (zeit des babylonischen
à pel, neue Siedler) Bis Exıls bıs zur ersten
- ^ Perserzeitpericde]

-1125 bis -1100 (Eisenzeit II-Tore 25 J.| VIA -520
wie bei Persern)

-1100 bis -1050 (Befestigungslesigkeit) 50 J vB -520 (Perserfrieden ab Care:os.
r sche »leurern.

-1050 bis -900 (israelitische KOnige+ 150 J. VA-IVB riecht . Kulturein
à flusse aD VA-IVB)

- aeolische Kapitelle voa
-500 und spater!

-900 bis -800 (Aeolısche Kapitelle) Roo J. IVA
bis

-800 bis -650 (Assyrerzeit) 50 3. III .

-650 bis -600 (König Josia) 50 3.| II

-600 bis -350 (Perserzeit) RSO J. I -150     
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Lehrbuchdaten Grabungsplatz A/I] von Tell el Daba EV LDENZ-
(Agypten) Stratigraphie DATEN

ab -250 A/1  Piolemäische Sicdlung 5. Jh. ao -280

Lücke A/2  Spätzeitliche Siedlung DIS
-1085 bis -250 >

zuviele Jahre f. Schicht B Ramessidischer Tempel und| DIS
-1500 bis - 1085 ringshrum Wohnhäuser -600

 

 

 

 

-1540 bis - 1300 D/1 Starke Doppelmauer, vermut- DIS
lich frühe 18. Dyn. -600

 

Ende der Hyksosperiode D/2 Sehr dichte Besiedlung, Spat-| „;
Fi : =. :| DIS

-1570 bis - 1540 phase der Syrisch-Palästini- A
schen Mittl Bronzezeitkultux -620
MB Il, Gräber und Grüfte in den
Häusern, starke Agyplianisie-

rung, fast keine MB-Keramik

mehr
 

Sichelschwerter/Hyksos D/5 Intensivierung der Besiedlung) DIS
- 1600 bis - 1570 Gräber z.T. in Höfen, z.T. in Häu- -650

sern, MB II/B 2
 

Hyskos E/1  Kanaanaischer Tempel, Erpeu-| Dis
-1640 bis - 1600 rungsphase, Friedhöfe beginnen 570

mit Häusern überbaut zu wer
den, Importe aus Zypern, MB ll^
B2

Erste Hyksos in E/2 E/2-5 Kanaanaischer Tempelbezirk,
(Pferdezahne gefunden) Opferplatz davor, ringsherum 690

-1680 bis - 1640 Friedhöfe mit Totentempeln, TM

MB II/B 1

 

 

Asiatische Besiedlung F Friedhöfe gruppieren sich nags| Dis

-1710 bis - 1880 um einen großen Sakralkom- 720

plex, haufig Kriegerbestattun 7
gen, Frauengräber mit reichem

Schmuck, Dienerbestattungen.
Häuser nur sehr vereinzelt

neue Besiedlung des Tells,

MB H/A/B Ubergangsphase

Teils asiatisch, teils G/1-4 Dichte Besiedlung, Wohnhauser| 51s
ägyptisch besiedelt fast uniform aus zwei Räumen -750

bestehend, Bestattungen in den

Wohnhausern oder in den Hó-
fen, MB II/A, jedoch auch ägypti-

sche Beeinflussung, vereinzelt
auch differenziertere Haus-
grundrisse

 

 

bis —1740 H Sehr lockere Besiedlung, gröb-| nis
tenteils nur von Hürdenmauern 780

umgürtete Komplexe. MB II/A -4
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Ji Emo e zrchäcslogısche Detenkritit

"geben, daß dis Datierung des Exodus
zutreffende Fortsetzung von rekonstru-

i elit. Was damit gemeint ist, werde ich
r rt lite aber die biblischen Dater des Exodus

und der Richterzeit nicht eus archãolcoischer Ferspettive verän-
derr oder ganz ignorieren, Gemit weiter zurückoshende Forschungen
zur Genesis-Chronoicogie nicht abgeschnitten werden, Mag sein, daß
urch einer systematischen Fehler alle Daten etwes zu hoch liegen

— aber für die Sufrechnung des -2.Jt, bleiben size bedeutsam.
Diese Aufrechung mag in späterer Zeit überarbeitet worden sein
und dem HerEn historischen Abiauf irgendwo iicht entsprechen,
aber die Besamtaufrechnung darf nicht zerrisen werden.

Hens J. Sndersen

“Gunner Heınsahr het gereñs die " atigreaphie von
Ai alz michliges Bemersstiick seine: : angefügt. Aus
seiner Sicht nird Al nur dann verständlich, wenn die Schichtgda-
tierungen drastisch reduziert nerden. Deshalb hier Heinsohns Evi-
denrdaten von Aii

. . ^ 6
Stratigraphie von Ai.(et-7e11) ,

Schicht Lehrbuchdaten|Lehrbuchperioden Evidenzcaten u. -perioden

I -3100 bis -3000 FruhbronzelB, erstes Dorf bis -14C0 chalkolithisches Dorf

II -3000 Zerstörungskatastrophe Katastrome um -1400

III -3000 bis -2860 Frühbronze IC, erste nach -1400 fruhdynastische
Hochkulturanlage eines Kanaanéer : :
urbekannten Volkes :

IV -2860 Ausbau der Stadt -?_| Ausbau der KanaanaerstadtBis. fni |
V -2720 katastrophische Zer-| )rg,z£| gegen -:050 nach Katastrophe

störung TL Einnahre durch Israeliten

VI -2720 Höchste urbane Blüte ab etwa -1000 bis -720
VII BES dieser Stadt eines un- höchste urbane Blüte der

bekannten Volkes mit israelitischen Königszeit
VIII .-2400/-2350 Frühbronze ILIA in gemäß ihrer Kennzeichnung

s. VI und Frühbronze IIIB in den biblischen Quellen,
in VII und VIII, die zu die mit der assyrischen
Beginn der Akkad-Zeit von Eroberung des Nordreiches
Unbekannten zerstört wird beendet wird _

Ix -1200:bis -1050 Eisenzeit IA-Dorf unbekann-| nach -720 ohne Lücke.Eisen-
"E ter Siedler nach Lücke ohne| zeit IA-Dorf 7

Schichten von 1200 Jahren

X -1050 bis -1000 Eisenzeit IB-Dorf und bis -569 Fortsetzung des eisen-
Ende von Ai zeitlichen Dorfes, das nach

der Ercberung Jerusalems durch
Nebukadnezar aufgegeben wird      

 

Uu Jr


